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Text 

Auskunftspflichten 

§ 74a. (1) Die Zuweisungsstellen, Eisenbahninfrastrukturunternehmen und 
Eisenbahnverkehrsunternehmen haben der Schienen-Control GmbH und der Schienen-Control 
Kommission auf Verlangen die Auskünfte zu erteilen, die für den ihnen übertragenen Vollzug 
eisenbahnrechtlicher Regelungen erforderlich sind, sowie diesen und den von ihnen Beauftragten zur 
Überprüfung der Einhaltung der ihnen zum Vollzug übertragenen eisenbahnrechtlichen Verpflichtungen 
auf Verlangen die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Einschau in die Aufzeichnungen und Bücher 
zu gewähren. 

(2) Die Zuweisungsstellen haben der Schienen-Control GmbH den jeweils geltenden Netzfahrplan 
sowie die für die Netzfahrplanerstellung maßgeblichen Unterlagen innerhalb eines Monats nach 
Erstellung des Netzfahrplanes vorzulegen. Die Zuweisungsstellen und 
Eisenbahninfrastrukturunternehmen haben darüber hinaus die Schienen-Control GmbH rechtzeitig über 
alle wichtigen Änderungen der Qualität oder der Kapazität der Schieneninfrastruktur zu unterrichten. 


